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<̂ «S^ cr Sommer geht zn Rüste ! Wem zögen dabei nicht Wch-
niuthsgcdankcn durch die Seele ? Heißt es doch wiederum
Abschied nehmen , scheiden sehen die heiteren sonnigschöncn

Tage, missen das sangcssrohc Volk der Vögel , die Wald und
Flur so lustig belebten . Wie war es so wohlig im dämmernden
Schatten des Laubwerks , am üppig grünenden Haag oder im
düsteren Tannenforst, und nun — kaum eine Spanne Zeit ver¬
rauschte und leise rieselt Blatt um Blatt hernieder , fahl wer¬
den die Büsche, stumm und verödet allerorten die Natur.

Doch was uns Trauer einflößt , Bangen und Zagen er¬
weckt , dem Waidmann weitet es die Brust : ist es ihm doch der
Weckruf zn fröhlichem Treiben und Jagen im Wald und auf
der Haidc . Ja sie beginnt, die rege Zeit des Waidwcrks , der
auch die Hausfrauen gern ihr Augenmerk zuwenden und deren
Sorge und kleine Lasten sie gern um des Gewinnes willen hin¬
nehmen . Im Ganzen srcilich ist die Hand der Frau wenig
bctheiligt an dem Jagdanzug eines Herrn : erstens wird es
den Jägern durch Magazine,
die heutzutage nach jeder Rich¬
tung hin mit Jagdanzügcn,
Jagdutcnsilicn und allerlei Re¬
quisiten ausgerüstet sind , so be¬
quem als möglich gemacht, ihren
Bedarf zusammenzustellen , und
zweitens entziehen sich

' viele der
zn einem fashionablen Jagdan-
zugc gehörigen Dinge der An¬
fertigung durch Fremenhand.
Der Jagdkittcl , die Joppe , eine
Weste und nllcnsalls ein loser
Jagdübcrziehcr oder eine Mühe
sind vielleicht Gegenstände , die,
wenn sie ans leichten Stoffen
gearbeitet werden , die Damen-
Hand zulassen ; andere Dinge,
wie Gamaschen , Taschen - c . dürf¬
ten schon , um der zu ihrer Her¬
stellung erforderlichen , kräftigeren
und anders als unsere Nähma¬
schine construirten Hilfswcrk-
zcngc willen in Wegfall kommen.
Aus diesem Grunde auch enthält
die Schnittbcilagc der heutigen
Nummer nur die Schnitte der
zu Abb . Nr . 1 gehörigen Jagd¬
joppe und Mütze.

Da die erste Abtheilung der
Jagdzeit , die Hühner- , Entcn-
nnd Hasenjagd , noch in die
Spätsommcrzeit fällt , so ist es
selbstverständlich , für die Jagd-
gardcrobe leichte Stoffe zu wäh¬
len . Für solche Zwecke empfeh¬
len sich grünliches oder bräun¬
liches Schilslcincn, rauhhaarige
englische Flanell - oder leichte
Lodcnstoffc . Das Schilslcincn
hat man auch imprägnirt , d . h.
wasserdicht, eine Eigenschaft , die
bei Rcgcnwcttcr oder nebligen
Tagen nicht zu unterschätzen ist.
Für spätere , rauhere Jahreszeit
bedienen sich die Herren Jäger
gern schwerer , wärmerer Stoffe,
Wintcrlodcn mit Flancllsntter,
mit Pclzfuttcr rc . In Bezug
auf die Form der Joppen oder
Blusen ist zn bemerken , daß
dieselben zumeist nach englischer
Art mit Träger (Passe ) , denen
sich ein faltiger Rumpfthcil an¬
schließt , gefertigt sind. Im
Rücken ist der Rumpfthcil ent¬
weder in drei Tollfalten gelegt,
welche bis zum Taillcnabschlnß
reichen und daselbst durch einen
Gurtthcil befestigt werden , oder
er ist in Falten gereiht und
wird durch einen vorn zn schlie¬
ßenden Gürtel znsammcngchal -'
tcn . Die Joppen und Blusen
sind vorn mit größeren und
kleineren Taschen zur Aufnahme
von allerlei kleinen Gegenstän¬
den ausgestattet.

Im Gegensatz zu den Joppen

und Blusen sind die Jagdkittcl in Form eines losen, kurzen,
paletotähnlichcn Rockes hergestellt (ohne Träger) , der eine, auch
zwei Reihen Knöpfe , kleinen Umlegekragen und Revers hat
oder auch beliebig bis zum Hals hinauf geschlossen werden
kann . Diesen Kittel kennzeichnen auch die eigentlichen Rock-
ärmcl , während die Bluse weitere faltige, am Handgelenk mit¬
telst Bündchen geschlossene Acrmcl ausweist . Zur Bluse gehört
ein Beinkleid gleichen Stosses , und zwar ist hierfür die Form
„Pumphose" beliebt , deren unterer fest anschließender Theil
im Stiefel getragen wird , während der obere , etwas faltige
Theil etwa 10 Cent , lang dem letzteren übertritt , oder falls
Gamaschen angelegt werden , auf diese herabfällt. Zu dem
Jagdkittcl kann jedes andere Beinkleid getragen werden , vor¬
ausgesetzt , daß es die Streifereien durch Stoppel- und Kar¬
toffelfeld , durch Wiese und Acker verträgt ; durch Anlegen von
Gamaschen wird dem sonst unvermeidlichen Ruin derselben vorge¬
beugt und giebt es Gamaschen ans Schilslcincn , aus Segeltuch mit

Xr . I . ÜS.AÜUN2UA kür Herren.
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Ledcrcinsassung und Verzierung ans gummirtcm Segeltuch , ans
Filz , Fries , Rindlcdcr und Wildleder . Die Form der Gamaschen
und ihre Länge ist verschieden. Einzelne sind mit Füßlingen
verschen, andere crmangeln derselben , einige umkleiden , vom
Knöchel bis zum Kniegelenk reichend , nur die Waden , andere
reichen bis über das Knie hinauf und werden mittelst eines
Gürtels oben am Beinkleid festgeknüpft, noch andere wieder
haben bei dieser Länge Füßling und Steg . Hieraus ist ersicht¬
lich , daß die Wahl der Gamasche durchaus dem eigenen Wunsche
unterstellt ist und die Vielfältigkeit derselben jedem Jagdtcrrain
Rechnung trägt . Ein ähnliches gilt von der Kopfbedeckung.
Hüte , Mützen mit kurzem oder weit vorgeschobenem Schirm,
barcttähnlichc Mützen mit Seitcnrevcrs, Jockepmützcn : c . , alle
diese verschiedenen Arten dürsten je nach Art der Jagd und
der Witterung sich geltend machen. Betont sei indessen, daß
zur ersten Jagdzeit , die oft noch von heißen Sonnenstrahlen
begleitet ist , gern schilfleinene Mützen mit weit vorgeschobenem

Schirm gewählt werden , während
zu den Ncbcltagcn des Herbstes
eine barcttähnlichc Mütze mit
Revers oder ein weicher Filzhnt
„obusssur " am Platze sind.

Um noch einige Worte für
die so reich vertretenen Jagd-
ntensilien zu erübrigen, bemer¬
ken wir, daß es wesentlich Neues
nicht giebt . Das große Heer der
Taschen , Täschchen, Gürtel und
Säcke, die Hühncrgalgcn, Schlin¬
gen , Hühncrträger mit Schlin¬
gen , Bundschlingen zum An¬
schnallen variiren nur in mehr
oder minder eleganter Ausstat¬
tung und in besserem oder ge¬
ringerem Material . Besonders
beliebt sind größere Bcntcl-
taschen von braunem Hnndcledcr
oder Nindleder , die an beiden
Seiten dehnbare Lederfaltcnthcile
haben und somit den Transport
eines oder zweier Hasen , ferner
mehrerer Hühner in den dazu
auf der äußeren Klappe ange¬
brachten Schlingen oder eines
daselbst angeschnallten Galgens
ermöglichen . Auch zierliche Pa¬
tronentaschen (für 20 Patronen
etwa ) von Juchten , Hellem
Schweins - oder Kalbledcr , von
Segeltuch , mit dehnbarem ge¬
knüpftenNetz und Hühncrschlingen
von Hanfschnnr finden vielen Bei¬
fall , desgleichen Hascntaschcn von
braunem Segeltuch , geknotetem
Netz und Patroncnkästchcn.

Um freier und ungehinder¬
ter in der Bewegung zn sein —
denn die über der Achsel hängende
Tasche hemmt stets etwas —
legen die Herren auch vielfach
Patroncngürtel an , oder die
Jagdwcste ist derartig eingerich¬
tet , daß ein durch eine Klappe
verdeckter Theil , der von Seite
zn Seite reicht , zur Ausnahme
von Patronen dient . Zwecks
Fortschaffung der Jagdbeute be¬
dienen sich dann die Herren
eines aus Bindfaden geknoteten
Hasennctzes , welches mittelst
Schnallgnrt und Mctallringen
über der Schulter getragen wird
und bis zur Verwendung in
einer der Taschen des Jagdkit-
tcls ruht.

Oeroniea v . G.

Bezugsquellen siir Jagdanziige,
Mützen , Gamaschen : Hossmann,
Berlin , Friedrichstratze 50 ; für Jagd-
gcriithschasten und Waffen : A . Kind,

Hunslig bei Dieringhausen , Rhcin-
provinz.
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Nr . 4 und 5 . Hemdenpusse.
Häkelarbeit.

Diese Hcmdenpassc , von welcher Abb.

Nr . 5 einen Theil in Originalgröße zeigt , ist
mit Hauschild

'schem drellirtcn Garn Nr . »0

gearbeitet nnd besteht aus einem vorderen
und einem Hinteren Passcnthcil , sowie aus
den Acrmelthcilen . Dieselben sind je beson¬
ders ausgeführt nnd werden , nachdem man

sie in der Weise der Abb . zusammengesetzt hat,
am Halsausschnitt und den Acrmelthcilen mit
einer Spitze begrenzt , durch deren 1 . Tour
ein schmales farbiges Band geleitet wird.

Zur Herstellung des vorderen Passenthcilcs
arbeitet man ans einem Anschlage von 338

M . (Maschen ) zurückgehend , 1 . Tour : Die

nächste M . übg . ( Übergängen ), 12 f . M . (feste
Maschen ) in die folgenden 12 M .,

^ 2 Luflm.
(Luftmaschen ), 3 St . (Stäbchcnmaschcn ) in die

drittfolgcnde M ., 2 Lnftm ., 2 M . übg ., 23

St . in dienlichsten 23 M ., vom * „ och llmal

wiederholt , doch zuletzt statt 23 f . M . nur
12 f . M . in die letzten 12 M . — 2 . Tour:

10 f . M . in die ersten 10 der nächsten 12 f.
M . der vorigen Tour ,

* 2 Lnftm ., 3 St . in

die i . der nächsten 3 St ., I Lnftm ., 3 St.

in die zwcitsolgende M ., 2 Lnftm ., 10 f . M.

in die mittleren 10 der nächsten 23 f . M .,
vom " noch llmal wiederholt , doch zuletzt
statt der 10 f . M . nur 10 f . M . in die letzten
10 der letzten 12 f . M . — 3 . Tour : 8 f . M.

in die ersten 8 der nächsten 10 f . M ., ^ 3

Lnftm ., 3 St . in die folgenden 3 St ., 3 Lustm .,
3 St . in die nächste einzelne Lnftm ., 3 Lnftm .,
3 St . in die folgenden 3 St ., 3 Lnftm ., 15

f . M . in die mittleren 15 der nächsten 10 f.
M ., vom * noch llmal wiederholt , doch zu¬

letzt statt der 15 f . M . nur 8 f . M . in die

letzten 8 der letzten 10 f . M . — 4 . Tour:
0 f . M . in die ersten 0 der nächsten 8 f . M .,
* 4 Lnftm ., 3 St . in die folgenden 3 St ., 3

Lustm ., 3 St . in die i . der nächsten 3 St .,
3 Lnftm ., 3 St . in die zwcitsolgende M ., 3

Lustm ., 3 St . in die nächsten 3 St ., 4 Lnftm .,
11 f . M . in die mittleren 11 der folgenden
15 f . M ., vom " noch llmal wiederholt , doch

zuletzt statt der l l f . M . nur 0 f . M . in die

letzten 0 der 8 f . M . am Schluß der vorigen
Tour . 5 . Tour : 4 f . M . in die ersten 4

der nächsten 0 f . M .,
* 5 Lnftm ., 2mal ab¬

wechselnd 3 St . in die nächsten 3 St ., 3

Lnftm ., dann 3 St . in die mittlere der sol-

gcndcn 3 Lnftm ., 2mal abwechselnd 3 Lnftm .,
3 St . in die nächsten 3 St ., hieraus 5 Lnftm .,
7 f . M . in die mittleren 7 der nächsten 11

f . M ., vom " ,wch llmal wiederholt , doch

zuletzt statt der 11 f . M . nur 4 f . M . in die

letzten 4 M . der vorigen Tour . — 0 . Tour:
10 Lustm ., 1 f . M . um die nächste f . M . der

vorigen Tour , 0 Lnftm ., der 4 . der vorigen
10 Lnftm . angeschlungen , ^ 2mal abwechselnd
3 dpt . (doppelte ) St ., deren obere Glieder

zusammen zugcschürzt werden , in die nächsten
3 St ., 5 Lustm ., dann 3 dpt . St ., deren obere

Glieder zusammen zugcschürzt werden , in die

1 . der nächsten 3 St ., 5 Lustm ., 3 dpt . St .,
deren obere Glieder zusammen zugcschürzt
werden , in die zwcitsolgende M ., 2mal ab¬

wechselnd 5 Lustm ., 3 dpt . St ., deren obere
Glieder zusammen zugcschürzt werden , in die

nächsten 3 St ., dann 7 Lnftm ., 1 f . M . um
die mittlere der nächsten 7 f . M ., 0 Lnftm .,
der 1 . der vorigen 7 Lustm . angeschlungen,
vom ^ noch llmal wiederholt , doch muß die

letzte f . M . um die letzte M . der vorigen
Tour gearbeitet werden nnd hat man am

Schluß noch 3 Lustm . zu häkeln . — 7 . T our:
2 dreifache St ., deren obere Glieder noch nicht

zugcschürzt werden , in die 1 . Lnftm . der vo¬

rigen Tour ,
^ 2 drcisachc St ., deren obere

Glieder mit den vorigen beiden dreifachen
St . zusammen zugcschürzt werden , in die

mittlere der nächsten 5 Lnftm ., 5 Lnftm ., 1

dpt . St . in die 1 . der folgenden 5 Lnftm ., 2mal

abwechselnd 4 Lnftm ., 1 St . in die nächsten
zusammen zngcschürzten 3 dpt . St ., dann 5

Lnftm ., 1 dpt . St . in die letzte der nächsten
5 Lnftm ., 5 Lnftm ., 2 dreifache St ., deren
obere Glieder noch nicht zugcschürzt werden,
in die mittlere der folgenden 5 Lnftm ., vom
^ noch llmal wiederholt , doch zuletzt noch 2

dreifache St ., deren obere Glieder mit den

vorigen 2 dreifachen St . zusammen zugcschürzt
werden , in die letzte Lnftm . der vorigen Tour.

Hierauf arbeitet man an der anderen Seite
der Anschlagmaschen noch 7 Touren wie die

vorigen 7 Touren und hat hiermit die Bor¬
düre des vorderen Passcntheiles vollendet . Der

Hintere Passcnthcil wird einen Mustersatz kürzer
ausgeführt und sind für denselben 28 ZN.

weniger aufzuschlagen . Jeder Acrmelthcil er¬

fordert 15 Mustersätze nnd ist daher der An¬

schlag um 84 M . zu verlängern , da jeder
Mustersatz 28 M . zählt ( ausschließlich der für
den Beginn und Schluß noch zur Verwen¬

dung kommenden 3 M .) . Auf diesen Anschlag-
maschcn ist in gleicher Weise wie am vor¬
deren Passentheilc zu arbeiten , doch hat man
bei Herstellung jedes Acrmeltheils , je vor

Ausführung der 7 . Tour , die Maschen des 1.

Mustersatzes der 0 . Tour (die Arbeit zur
Rundung schließend ) mit den Randmaschen
am Qucrrandc der entgegengesetzten Seite
mit übcrwcndlichcn Stichen zu verbinden , so
daß sich ein Keil bildet und hierauf je die

Nr . 3 . Loräüre Ser Kecke 2NM Urveltsställäer Nr . 7 . Kauxuettea - ,
Lticlcerei uoä xomt -rneee.

Netten - , Nisclixrätonsticll-

7 . Tour in der Runde zu arbeiten ; an den
Ecken wird nach Erfordniß abweichend ge¬
häkelt , damit sich die Arbeit daselbst weder

faltet , noch spannt . Die dichten M . des Qucr-
randcs beider Passentheilc werden mit dem be¬

treffenden Aermclthcil verbunden , indem man

sie an die M . der zu beiden Seiten der mitt¬
leren 7 Mustersätze des letzteren (welche ans
der Achsel befindlich sind ) legt nnd von der

Rückseite ans mit überwendlichen Stichen an¬
einander fügt . Alsdann arbeitet man für die

Spitze am Halsausschnitt nnd an den Acr-
mcln I . Tonr : Stets abwechselnd 1 dpt . St.
in die nächste M ., 1 Lnftm ., 1 M . übg ., zu¬
letzt 1 f . K . (feste Kettenmaschc ) in die 1 . dpt.
St . dieser Tour . — 2 . Tour : * n f . M.
in die nächsten 11 M ., 2 Lnftm ., 3 St . in
die drittfolgende M ., 2 Lnftm ., 2 M . übg .,
vom 6 wiederholt , zuletzt 2 f . K . in die ersten
2 f . M . dieser Tour . — 3 . Tour : ^ 7 f . M.
in die mittleren 7 der folgenden 11 f . ZN ., 3

Lnftln ., 3 St . in die 1 . der nächsten 3 St ., 2

Lnftm ., 3 St . in die zwcitsolgende Ai ., 3 Lnftm .,
vom * wiederholt , zuletzt 2 f . K . in die ersten
2 M . dieser Tour . — 4 . Tour : ^ 3 f . M.
in die mittleren 3 der nächsten 7 f . IN ., 4

Lnftm ., 3 St . in die folgenden 3 St ., 3 Lustm .,
3 St . in die 1 . der nächsten 2 Lustm ., 3

Lnftm ., 3 St . in die folgenden 3 St ., 4

Lnftm ., vom " wiederholt , zuletzt 5 f . K . in
die ersten 5 M . dieser Tour . — 5 . Tour : 1

f . M . in die nächste M ., ^ 2mal abwechselnd
1 P . (Picot , das sind 5 Lnftm . und i f . M.
in die 1 . derselben ), l St . in die vicrtfolgende
IN ., dann 1 P ., 1 St . in die zwcitsolgende
ZN ., 1 P ., 1 St . in die vicrtfolgende ZN ., I

P ., 1 s . M . in die viertfolgende M ., 1 f . M.
in die 3 . der ans die nächsten 3 f . ZN . folgen¬
den 4 Lnftm ., vom " wiederholt , doch zuletzt
statt der f . M . > f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . — Schließlich begrenzt man den unte¬
ren Rand der Passentheilc , sowie denJnnen-
rand der Acrmel mit einer Tour durchbroche¬
ner St ., für welche man stets abwechselnd i
St . in die zwcitsolgende ZN ., 1 Lnftm . häkelt,
doch sind an den Ecken 3 St . zusammen zu-
zuschürzcn , damit sich die Arbeit nicht faltet;
zuletzt 1 f . K . in die 1 . St . dieser Tour.

tss svs;

Nr . K . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit äeru - farbcncm Garn
der Quere nach gearbeitet nnd am oberen und
unteren Rande je mit einer der Länge nach
ausgeführten Tour begrenzt . Zur Herstellung
derselben häkelt man auf einem Anschlage von
32 M . (Maschen ), 1 . Tour : Die nächsten 3
M . übg . ( Übergängen ) , 0 St . ( Stäbchenma¬
schen ) in die folgenden 0 M ., 10 Lustm . (Luft-
maschcn ), 10 M . übg ., 10 St . in die folgen¬
den 10 M . — 2 . Tour : 3 Lnftm ., die nächste
M . übg ., 1 St . in die folgende ZN ., 2mal

abwechselnd 2 Lnftm ., mit denselben 2 ZN.

übg ., 2 St . in die folgenden 2 M ., dann 10

Lnftm ., 2 St . in die nächsten 2 der solgcnden
10 St ., 2mal abwechselnd 2 Lnftm ., 2 ZN.

übg ., 2 St . in die nächsten 2 ZN . — 3 . Tour:
3 Lnftm ., die nächste M . übg ., 3 St . in die

solgcnden 3 ZN ., 2 Lnftm ., 2 ZN . übg ., 4 St.
in die folgenden 4 M ., 10 Lnftm ., 10 M.

übg ., 4 St . in die nächsten 4 ZN ., 2 Lnftm .,
2 ZN . übg ., 4 St . in die folgenden 4 ZN . —

4 . Tour : 3 Lnftm ., 1 ZN . übg ., 1 St . in
die folgende ZN ., 2mal abwechselnd 2 Lnftm .,
2 ZN . übg ., 2 St . in die folgenden beiden
M ., dann 5 Lnftm ., mit 1 f . M . die 10

Lnftm . der vorigen 3 Touren umfaßt , 5 Lustm .,
2 St . in die nächsten beiden St ., 2mal ab¬

wechselnd 2 Lnftm ., 2 ZN . übg ., 2 St . in die

folgenden 2 M . — 5 . Tour : 3 Lnftm ., die

nächste M . übg ., 0 St . in die folgenden 0
M ., 10 Lustm ., 11 M . übg ., 10 St . in die

nächsten 10 M . — 0 . Tour : 12 Lnftm ., ans
denselben zurückgehend , die nächsten 3 ZN.

übg ., 9 St . in die folgenden 0 ZN ., 10 Lustm .,
10 St . in die folgenden 10 Lnftm ., 10 Lnftm .,
1 St . in die 3 . der ersten 3 Lustm . der vo¬

rigen Tour . — 7 . Tour : 13 Lnftm ., 2 St.
in die ersten beiden der nächsten 10 St ., 2mal

abwechselnd 2 Lnftm ., 2 ZN . übg ., 2 St . in
die folgenden 2 ZN ., dann 10 Lnftm ., 2 St.
in die nächsten 2 St ., 2mal abwechselnd 2

Lnftm ., 2 ZN . übg ., 2 St . in die folgenden 2
ZN . — 8 . Tour : 3 Lnftm ., 1 M . übg .,

* 3
St . in die folgenden 3 M ., 2 Lnftm ., 2 M.

übg ., 4 St . in die nächsten 4 M ., 10 Lnftm .,
10 M . übg ., vom * noch Imal wiederholt,
doch statt der ersten 3 St . 4 St . in die fol¬
genden 4 ZN ., dann 1 St . in die nächste M.
— S . Tour : Wie die 7 . Tour , doch hat man
je vor den letzten 5 der 10 Lnftm . noch 1 s.
ZN. auszuführen , mit welcher die 10 Lnftm.
der vorigen 3 Touren umfaßt werden . —
10 . Tour : 3 Lnftm ., 1 M . übg ., 0 St . in
die nächsten 0 ZN ., 10 Lnftm ., 10 ZN . übg .,
10 St . in die folgenden 10 ZN ., 10 Lnftm .,
1 St . in die 3 . der ersten 3 Lnftm . der vo¬

rigen Tour . — Man wiederholt nun stets die
1 . bis 10 . Tour , doch hat man beim Beginn
der 1 . Tour 3 Lnftm . zu häkeln nnd statt 3
ZN . nur 1 M . zu übergehen ; alsdann begrenzt
man die Spitze zunächst am unteren Rande
mit einer Picottonr wie folgt : ^ 1 f . ZN . in
das Maschcnglicd am Tiefcneinschnitt vor der

nächsten Zacke , 3mal abwechselnd 1 P . (Picot,
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11r . 8 . Drssiu zu Drcktn rtc.
Kreuzstich -Stickerei,

Das Dessin kann sowohl ans baumwollenem als
ans wollenem Java -Cancvas , A '

ldastoss und dergl , mit
Garn , Wolle oder Seide im Kreuzstich ausgeführt werden,

s5S,SVS)
Dr. 11.  Häubchen uns einem Spitzrutuch

urrungirt.
Das Häubchen ist aus einem guadratfvrmigcn,

32 Cent , großen gclbwcißcn Spitzcutuch auf einer mit
blauem Band bekleideten Passe arrangirt und hat man
dasselbe hierzu derartig in einen schrägen Bruch zu
legen , daß die untere Hälfte der oberen etwa 5 Cent,
breit vorsteht . Alsdann befestigt man das Tuch längs
des Bruches glatt auf dem vorderen Rand der Passe
und näht es , letztere überdeckend , hinten in der Weise
der Abb , leichte Falten bildend , mit einigen Stichen
aneinander . An jeder Ecke der Passe ist ein 3 ^ Cent,
breites mattblaues Faillcband mit Picotrand zu be¬
festigen , deren Enden in eine Schleife gebunden werden,

(58,253 ).

Xr . 5 . (tkeil äer Rem4cvxs .ssc Xr . 4 . Hiikelardeit . Oi'ixinnlxrässc. Nr . 7 . ^ .rdeitsstäQÜei ' mit Decke. (Hierzu Xr . 3.) Xr . 6 . Zxitne . Ilükelardeit.

den Qucrsciten zugespitz¬
ten Bordüre , sowie aus
zwei dreieckigen Theilen,
von denen der eine aus
olivefarbeucm , der an¬
dere aus psaucublauem
Plüsch besteht , zusam¬
mengesetzt ist . Zur Her¬
stellung der Stickerei hat
mau das Dessin nach
Abb , Nr . 3 auf einen
Fond von olivcfarbcuem
Tuch zü übertragen,
längs der Cvntouren
Goldschunr mit llcbcr-
saugstichcu von seiner
Seide zu befestigen nnd
die Dcssiufigurcu mit
brauner , blauer , olivc-
und truisö - farbencr ge¬
spaltener Filoscllcscide
in mehreren Nüancen im
Langucttcn -, Fischgrä-
tcustich und point - russo,
sowie mit einzelnen Ket¬
tenstichen zu füllen . Für
die schmalen Borten am
Außcnrande der Bor¬
düre arbeitet man je eine
doppelte Kreuznaht von
hcllolivefarbcuer Seide,
verziert diese mit llebcr-
fangstichcu von dunkcl-

terracottu - farbeucr
Seide und führt in den
kleinen Carreaux je einen
Knvtchcnstich von hcll-
t 'ra .i Sö - farbeucr Seide
aus ; die strahlenförmi¬
gen Stiche in den Zacken
sind abwechselnd mit
hell - und dunkelblauer
Seide herzustellen . Nach
.Vollendung der Stickerei
arbeitet man zur Verbind » » »
der einzelnen Dessinfiguren
miteinander , sowie mit der
Borte kleine Stäbe mit
dnnkclolivesarbencr Seide,
für welche der Faden an
betreffender Stelle mehrfach
hin - und zurückgehend zu
spannen und mit tianguctten-
stichen zu nmschürzcn ist;
hierauf schneidet man den
Fond zwischen den Dessinsigu.
reu fort , seht der Stickerei
visil -oi -sarbenen Atlas unter
nnd verbindet sie mit den
Plüschtheilen , Alsdann ver¬
sieht man die Decke mit einem
Futter aus Satin , begrenzt
sie mit Schnur und bringt
an den Ecken je eine Passc-
mcnterieqnaste an . Schließ¬
lich befestigt man an den
anastcnartigcn Verzierungen
des Korbes kleine bunte
Wollenbällchen nnd umbin¬
det den Ständer , wie die
Abb , zeigt , mit einem am
unteren Rande mit gleichen
Bällchen abschließende » , gc-
saltcten Garnitnrtheil ans
Plüsch , jo ?,sals

'» '»»»»»»»»»»»» »»» » »»»» »» »»»»» »» »»»»»»»»»»»» » » » »»»»»»»»» » » » » !
I » » » »

»»» - !»I » »»» v» »»
»»»»»

Xr , 8 , Hessin rn Ueelren eto . Xroursticli -Ltielceroi.
(Rntrvoiren von ? rl , r , lkssollenckorkk - Stettin .)

Nr . 23 . Spitze.
Bogcnlitze, Häkelarbeit

und Spitzenstich.
Diese Spitze ist

mit Bogcnlitze uud
mit Hauschild ' schem
drellirteu Garu Nr,
li0 gearbeitet . Zur
Herstellung derselben
nimmt man 3 der
Länge der Spitze
entsprechende Bo-
gcnlitzen und häkelt
an einer Seite der
ersten Bogcnlitze 1.
Tour : » 1 f , M,
(feste Masche ) in die
Mitte des nächsten
Bogens , für 1 Zacke
7 Lustin , (Lustma¬
schen) , auf denselben

zurückgehend , die
nächste M , Übergän¬
gen , i f , M, , 1 halbe
St . ( Stäbchenmasche ),
1 St ., 2 doppelte St .,
1 dreifache St , in die
nächsten t! M, , vom
* wiederholt , — 2.
Tour ; An einer Seite
der 2 , Bogenlitze , wie
die vorige Tour , doch
hat mau stets die 7,
Luftm , jeder Zacke
der gleichen M , der
nächsten Zacke der vo¬
rigen Tour anzu¬
schlingen , uud zwar
mit der letzten Zacke
derselben beginnend.
— 3 , Tour ; An der
anderen Seite der 2.
Bogcnlitze , wie die
1 , Tour . — 4 , Tour;
Au einer Seite der
3 , Bogcnlitze , wie
die 2 , Tour , wobei
mau den Zacken der
3 , Tour anzuschlin¬
gen hat , — 5 , Tour;
Au der anderen Seite
der 3 , Bogenlitze,
stets abwechselnd  1 f.
M , in die Mitte des
nächsten Bogens , 3
Luftm , — Die durch¬
brochenen Zwischen¬
räume inmitten der
Zacken der l , und 2.
Tour , sowie der 3,
uud 4 , Tour hat man
in auf Abbildung er¬
sichtlicher Weise je
mit einer Spinne im
Spitzeustich auszufül - '

len , svs,is7)

das sind 5 Luftm , und 1 f , M , in die 1 , derselben ) , 1
f , M , in die vicrtfolgcndc M, , dann 3mal abwechselnd
1 P, , nach Abb . > f , M , in eine Raudmaschc am Qucr-
raude der Zacke , hierauf 2mal abwechselnd 1 P, , 1 f , M,
in die vicrtfolgcndc der beim Beginn der 3 , Tour ge¬
häkelten Luftm , dieses Mustersatzes , in welche l) St , aus¬
geführt wurden , dann 3mal abwechselnd 1 P, , nach Abb.
1 f , M , in eine Raudmaschc am Qucrraude der folgen¬
den S Touren , vom ^ wiederholt , — Am oberen Rand
der Spitze arbeitet man noch 1 Tour , in welcher man
stets abwechselnd 4 St , in die nächste Raudmaschc , 1
Luftm , häkelt uud mit letzterer einen entsprechenden
Zwischenraum übergeht . lss .o- o)

Dr . 7 und 3 . Arbritsständer mit Decke.
Der 75 Cent , hohe Ständer ist aus Rohrstäbcu,

die mit Binsengeflecht umwunden sind , sowie aus
einem Korb von gleichem Geflecht hergestellt , au wel¬
chem 4 kleine guasteuartige Verzierungen hängen ; auf
dem Korbe liegt eine quadratformigc , 53 Cent , große
Decke , die in ersichtlicher Weise aus einer gestickten , an
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Sr . 24 . Meid für Müder
von 1 — 2 Jahren.

Häkelarbeit.
Unser Original ist mit weißer Zephhrwolle

in einem dichten Dessin gearbeitet , nnd zwar die
Taille der Quere nach in h . St . ( halben Stäb-
chcnmaschcn), der Rockthcit im Anschluß an letz¬
tere in einem bogigen , aus f . M . (festen Ma¬
schen) bestehenden Dessin in der Runde ; in glei¬
chem Dessin hat man den kragcnartigcn Theil
am Halsausschnitt , sowie die Spitze am unteren
Rande der Acrmcl ausgeführt . Außerdem um¬
geben den Halsausschnitt noch einige Touren,
deren letzte gleichzeitig den Schlitz in der Hin¬
teren Mitte begrenzt . Zur Herstellung des Klei¬
des' arbeitet man zunächst die linke Hälfte der
Taille bon der Hinteren Mitte aus mit einem
Anschlage von 50 M . (Maschen) nnd häkelt hin-
und zurückgehend, 1 . Tour : Die nächsten 2 M.
übg . (Übergängen) , dann stets 1 h .

' St . ( halbe
Stäbchcnmasche ) in jede M . — 2 . Tour : 2
Lnftm . (Luftmaschcn) , dann stets 1 h . St . in
das Hintere Glied jeder M . — 8 . bis 34 . Tour:
Wie die vorige Tour , doch hat man zur Erzie¬
lung der Form am Schluß der 0 . Tour für die
Achsel t2 M . neu aufzulegen nnd in der 10.
Tour , 2 dieser 12 Lnftm . übergehend , 10 h . St.
in die folgenden 10 M . zu häkeln . In der 18.
Tour häkelt man für das Acrmclloch auf den
dem Halsansschnitt zunächst befindlichen 20 M .,
20 f. K. (feste Kcttenmaschcn ) und läßt diese M.
in der folgenden Tour unberücksichtigt stehen.
Am Schluß der . 10 . Tour legt man hierauf
20 M . neu auf , schlingt vor Beginn der 20.
Tour der letzten St . der 17 . Tour zur Verbin¬
dung der Achsel nnd dann noch der Randmasche
der itz . Tour an , häkelt 20 h . St . in die 20
Lnftm . nnd setzt die Tour dann ans den M.
der vorigen Tour fort . Vor Beginn jeder
zwcitfolgendcn der nächsten 6 Touren schlingt
man den corrcspvndircndcn Gliedern der 15 . bis
10 . Tour in gleicher Weise an . In der 27.
Tour bleiben die letzten 10 die Achsel bildenden
M . unberücksichtigt stehen und arbeitet man nun
bis zur 34 . Tour , mit welcher die vordere
Mitte erreicht ist , in unveränderter Maschenzahl.
Die rechte Hälfte wird im Anschluß an die vo¬
rige Tour in entsprechender Weise ausgeführt
nnd verbindet man hierauf die dem unteren
Rande zunächst befindlichen 28 M . der letzten

11r. 31 mist 32 . Vierter Theil einer
Bestleistung ; n Unckenkissen.

Langucttcn - , Fischgrätcnstich- Ttickcrci und noint -russe.
Diese Bekleidung kann je nach ihrer Ver¬

wendung ans farbigem Tuch oder Wollenstoff mit
gespaltener Filoscllescide in abstechenderFarbe oder
ans blauem oder rothem Banmwollenrcps mit
Garn ausgeführt werden . Die Umrandung der
einzelnen Dcssinfiguren wird , wie die der kleinen
Sterne , von welchen Abb . Nr . 31 die Ausführung
zeigt , mit languettenartigen Stichen , die Füllung
theils mit weitläufigen Langnettenstichen, theils mit
einzelnen Kettenstichen hergestellt ; gleiche Stiche
zieren den Anßcnrand der Stickerei , während
man für die Verbindung der Dcssinfignren den
Faden in ersichtlicher Weise spannt und an ein¬
zelnen Stellen die Kreuzpunkte derselben mit Ucber-
fangstichen befestigt oder um die Fäden kleine
Rädchen arbeitet . loi.ioq

Ilr . 33 nnst 34 . Larreaur ;n
Tüilrttenstissrn , Docken rtr.

Filctguipurc.
Der Fond der Carreaux wird mit mittel¬

starkem cremo - farbenen Garn im geraden Filet
hergestellt , der Abb . entsprechend mit farbiger
Seide nnd Goldfaden im poiut cks toils , poinb
cl'ssprit nnd xoiub cks rsprise dnrchstopft nnd
außerdem mit kleinen Rädchen von Goldfaden,
sowie mit langen Stichen von feiner Chcnille
verziert . Am Außcnrande der Earreaux führt man
dichte Langnettenstiche von Seide ans und schnei¬
det den überstehenden Fond fort . ^ s,o ?s . 72;

11r. 35 . Kpisto )n Ivn '
scho - Gogonstnnston.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschild'
schem drellir-

tcn Garn Nr . 00 gearbeitet und häkelt man für
dieselbe l . Tonr : ^ 0 Lnftm . (Lnftmaschcn), auf
denselben zurückgehend, die nächsten 3 M . übg.
(Übergängen) , tz St . (Stäbchenmaschcn ) in die
folgenden tz M ., die Arbeit gewendet und auf den
vorigen M . zurückgehend, 3 Lnftm ., die nächste
M . übg ., tz St . in die vorderen Glieder der
nächsten tz M ., die Arbeit gewendet, vom ^ wie¬
derholt . — 2 . Tour : ^ 1 f . K . (feste Kettcn-
maschc ) in die vor den letzten tz St . des nächsten

Hr . 9 . Loräüre aus verkeil uuä letvtkitteiieii -m
Karäerobe - Ke ^ euställäen.

Hr . 10 . Noräüre aus verteil uuä letMtteNen ?u
karäerobe - lZexeustäuäeu.

Hr . 11 . N»:, Sxjt-sutuelr

Nr . 12 uuä 13 . NIeiä kür VlääcliSll voll 3 — ö vlllireu,
Verlier- uuä ttückansiclit.

Lollllitt uuä vesolir. , liäek - . ä . Keliuitt - i-,
inusler-NoAöus, Xr. X , viA . 38—45.

Nr . 14 uuä 15 . Xikiä kür Nilläer vou 2 — 4 1klirren.
llüelr- unä Voräerauslelik. Noliuitt uuä LeseNr . : Voräsrs.

ä . Lcliuittinuster-voAeus , Xr. HI , vig . 17—20.

Nr . 17 . Alantelet aus rexs ottoiuau uaä
Sxitxe . Nücluinsiclit. (^ u Xr. Ili .)

HesLür . : Voräsrs. ä . LeUuittiuuster -IZoseus.
Nr . 1k . tllalltetst aus rexs ottomau uuä
Sxit2S . VoräerausieNt. (Hierzu Xr. 17 .)
Neseür. : Voräsrs . ä . Sdruittruustsr -BogLus.

chcn abschließende Schnur geleitet wird , und häkelt
dann in die noch freien Glieder der 1 . dieser 3
Touren für den kragcnartigcn Theil 5 Tonren wie
die ersten 5 Tonren des Rockthcilcs, doch hat man
die 4 f . M . je in 2 M . zu arbeiten . Alsdann be¬
grenzt man den Schlitz und die letzte Tour am
Halsausschnitt wie folgt : ^ Aus den nächsten 4
M . je 1 M . aufgenommen , dieselben mit der auf
der Nadel befindlichen M . zusammen mit I M.
durchzogen , 5 Lnftm ., 1 f . M . in das oberhalb
der 4 durchzogenen M . befindliche Glied , den Fa¬
den umgeschlagen, vom ^ wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung stets die i . der 4 aufzu¬
nehmenden M . ans derselben M . aufzunehmen,
aus welcher die letzte der vorigen 4 M . aufge¬
nommen wurde . ;ss, !.o7Z

Tour mit den corrcspondircnden Anschlagmaschen
von der Rückseite aus mittelst f . M ., wodurch die
Taille zur Rundung geschlossen wird . — Für den
Aermel arbeitet man in dem gleichen Dessin unter
dem . Arm mit einem Anschlage von 3K M . be¬
ginnend , 22 Touren , von denen die 8 ., 0 . und
io . Tour , sowie die 13 ., 14 . und 15 . Tour Ein-
schicbctouren für die nach dem oberen Rande hin
sich erweiternde Form des Aermcls bilden , nnd wird
die erste nnd letzte Einschicbctour auf sämmtlichen
M ., ausschließlich der dem unteren Rande zunächst
befindlichen 5 M . , gehäkelt . Die folgende und die
vorletzte Einschiebctonr sind je um 5 M . kürzer
als die vorigen beiden , die mittleren beiden wie¬
derum um 5 M . kürzer als diese herzustellen und
ist der Arbcrtsfaden da , wo es das Dessin erfor¬
dert , durch f. K.  bis zu der betreffenden Stelle zu
leiten oder neu anzulegen ; außerdem hat man an
der dem oberen Rande zunächst befindlichen Seite
in jeder zwcitfolgendcn Tour bis zur 10 . Tour
einschließlich je 1 M . zuzunehmen und in der 12.
sowie in jeder zwcitfolgendcn Tour je 1 M . abzu¬
nehmen . Für das Zunehmen häkelt man 2 h.
St . in die betreffende M . und übergeht beim Ab¬
nehmen 1 M . ; alsdann verbindet man die M . der
letzten Tour mit den Anschlagmaschen von der
Rückseite ans mittelst f . M . und fügt den Acrmcl
in gleicher Weise in das Aermclloch . — Den un¬
teren Rand der Taille begrenzt man zunächst mit
1 Tour f . M ., stets 5 f . M . um die senkrechten
Glieder der Randmaschen zweier Touren ausfüh¬
rend , nnd häkelt hierauf für den Rocktheil , i.
Tour : Stets abwechselnd 4 f . M . in die nächsten
4 M ., 3 f . M . in die folgende M . — 2 . Tour:
1 f . M . in die nächste M .,

^ 2 M . übg ., 2 f.
M . in die folgenden beiden M ., 3 f . M . in die
nächste M ., 2 f . M . in die folgenden beiden M .,
vom 5 wiederholt , doch hat man am Schluß statt
2 f . M . nur 1 f . M . zu arbeiten . — 3 . his K.
Tour : Wie die vorige Tour . — 7 . Tour : 1 f.
M . in die nächste M .,

^ 1 M . übg ., 3 f . M . in
die folgenden 3 M ., 3 f . M . in die nächste M .,
2 f . M . in die folgenden beiden M . , vom ^ wie¬
derholt . — 8 . bis 1K . Tour : Wie die vorige
Tour , doch statt 1 M . 2 M . übg . — 17 . Tour:
1 f . M . in die nächste M ., ^ 1 M . übg ., 3 f . M.
in die nächsten 3 M . , 3 f . M . in die folgende
M ., 3 f . M . in die nächsten 3 M ., vom ^ wie¬
derholt . — 18 . bis 25 . Tour : Wie die 17 . Tour,
doch statt 1 M . 2 M . Übergängen . — Den Aer¬
mel begrenzt man wie die Taille zunächst mit 1
Tour f . M . nnd dann mit 4 Touren wie die er¬
sten 4 Touren des Rockthcilcs, umgicbt den Hals¬
ausschnitt mit 3 Touren hin ? und zurückgehend
gearbeiteter h . St ., durch deren 2 . eine mit Quäst-

Ur . 28 . MMii zu Photographien.
Der 20 Cent , lange , 22 Cent , breite und 5

Cent , hohe , ein Buch imitirendc Kasten aus Holz
ist durch kleine O.ncrstäbc in 2 Fächer getheilt,
welche zur Aufnahme von Photographien dienen.
Die Innenseiten desselben hat man glatt mit dun-
kel-kcaiss - farbenem gemusterten Stoff , die Außen¬
seiten in ersichtlicherWeise mit modefarbcnem Plüsch
nnd hcll-traisö - farbcncm Stoff mit bunten einge¬
webten Dcssinfiguren , welche letztere mit farbiger
Seide und Goldfaden bestickt werden , bekleidet und
die Rückwand, - sowie die Außenrändcr mit hcll-
traisö - sarbcncm Plüsch , die Scitenwändc , Gold¬
schnitt imitirend , mit breiter Goldborte überdeckt.
Schmale gleiche Borte ist zur Verbindung der ein¬

zelnen Stoffthcile aufgesetzt. -ss .oss;

Ur . 29 . Schnurr ;n Taschentüchern.
Der in Form eines Albums aus Holz herge¬

stellte, 20 Cent , lange , 18 Cent , breite nnd 7 Cent,
hohe Behälter ist innen mit gepreßtem visil - or-
sarbencn Atlas , und zwar der Boden und Deckel
über dünner Wattcncinlagc , bekleidet. Die Seiten¬
wände hat man außen mit in dichte Falten ge¬
reihtem pfancnblaucn Atlas , den Boden nnd Rücken

glatt mit gleichfarbigem Plüsch überdeckt , während
den mit einem IV. Cent breiten Plüschrand ver¬

sehenen Deckel eine aus modefarbcnem gerippten
Lcder ausgeführte Stickerei ziert ; letztere wird mit
verschiedenfarbiger gespaltener Filoscllescide , mehr¬
farbigem schmalen Ledcrbändchcn nnd Bronzc -Can-
tillc im Platt - und Kettenstich gearbeitet . Zum
Schließen des Behälters dient ein Bronzeschloß;
4 kleine Knopfe ans gleichem Metall sind an dem
Boden desselben angebracht . ^ s.so ?;

Nr . 22 . Nleiä aus Skitill llierveilleux llllä SxitüSllstokk.
Sckuittüdsrsicdt uuä Nssclir .t Nücks . ä . Soliuittulustsr-Loxsus.Nr . 19.

Nesclrr . - Vorcl.
Xr . 20 . kür Nädoüeu von 15 — 17 5aüreu.

Lsselir. : Vordsrs. <4. Loliuittinustsi-DvASus.Xr . 18 . Xleid aus oarrirtem .
'Wolleustotk.Xr . 21 . Xleiä aus Xasoluuir.

L<dirrittük>srzielit und ZZöselir . : Voidsrs. d . Leüriittmiistsr-LoFöirs.
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Nr . 36 . Spitze zu wüsche - Gegenständen.
' Häkelarbeit.

Für diese Spitze arbeitet man mit Hauschild
'
schem drcllirtcn

Garn Nr . 7 » auf erforderlich langem Mafchenanschlagc 1 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St . (Stäbchcnmasche ) in die zweitfolgcnde
M ., 1 Luftm . (Lnftmasche ) . — 2 . Tour ! ^ 1 f . M . (feste Masche)
in die zweitfolgcnde St ., 3 Lnftm ., 2 durch 3 Luftm . getrennte

St . in die zweitfolgcnde St ..
3 Luftm ., vom ^ wiederholt.
— 3 . Tour : ^ 1 f . M . um

//e die nächste f . W ., 3 Lnftm ..
/ M li St ., deren mittlere beiden

/ / ! ! sI ! »!«>> ! ! ! ^ ^ W > dm ' ch 2 Lnftm . getrennt sind.
Iß

'
- fgli ! !f ! ! !»! j» I ! ! um die zwischen den nächsten

s « ! ! ! st. ! ! >
' ! ! ! .!

' ! ! ! l , ,/Dk 2 St . befindlichen 3 Luftm ..
l « . ! lf i ! jl! ! 1 : 3 Lnftm ., voni 6 wiederholt,
i « >? i ! ! ^ il ! j ! ! »

'
.Ml - 4 . Tour : * 1 f . M . in

die 3 . der nächsten 3 St ., 3
W .

'
. Luftm ., 0 St ., deren mitt-

./t j ». üs/rV lere beiden durch 2 Lnftm.
!. ! ! >f ! !! i >>s - getrennt sind , um die folgcn-

den  2  Luftm ., 3 Luftm ., 1
/ / / M VpM 1 f- M . in die nächste St ., l»

>iLnftm ., vom * wiederholt.
^

' V ) — 5 . Tour : * 5 je durch 1^
ij . s W » ..» X P . (Picot , das sind S Luftm.

. 5 U - «^ ^ M 'MWUWU ? » selben) getrennte St . um die
inmitten der nächsten 3 St.
befindlichen 2  Luftm ., 3
Luftm., 3  f . M . um die fol¬
genden ü  Lnftm ., 3  Luftm ..
vom * wiederholt , ps.dsol

Mustersatzes der vorigen Tour befindliche Luftm ., 3 Lnftm .,
1 Picot abwärts (das sind -S Luftm ., der 1 . derselben ange¬
schlungen ), 3 Luftm ., vom ^ wiederholt . — 3 . Tour : ^ 1 f.
M . (feste Masche ) iu dieselbe M . der 1 . Tour , in welche die
nächste feste Kcttenmaschc der vorigen Tour gehäkelt wurde , letz¬
tere mitumfassend , 3 Luftm ., 4 St ., deren mittlere beiden durch
3 Picots ( das sind je 4 Luftm . und 1 f. K.  in die vorige M .)
getrennt sind , in die M . des nächsten Picot abwärts , welcher
angeschlungen wurde , 3
Luftm ., vom * wieder¬
holt . — 4 . Tour : An
der anderen Seite der
1 . Tour , * 1 St . in
die M ., iu welche die
1 . St . des nächsten Mu¬
stersatzes der 1 . Tour ge¬
häkelt wurde , 4 Luftm .,
1 doppelte St . in die
zweitfolgcnde M ., doch
wird zunächst nur das
untere Glied derselben
zugcschürzt , 1 St . in die
M ., in welche die letzte
St . des folgenden Muster¬
satzes gehäkelt wurde und
hat man das obere Glied
derselben mit dem näch¬
sten Gliede der vorigen
doppelten St . zusam¬
men und hierauf auch
die anderen Glieder der
letzteren zuzuschürzen , 4
Luftm . , vom * mieder-

Nr . 23 . Sxit2k . Loxenlitre , Häkelarbeit und Lxitrensticb

Nr . 26 . Sxislscbür ^s kür Xinder.Nr . 24 . Xlsid kür Xinder von
1 — 2 dabren , Häkelarbeit.

Nr . 26 . blono
xranrin. granrni.

Hr . 28 . Kasten ?u Nbotograxbien.
Nr . 29 . Lebälter su Lascbsntücbern

Nr . 39 . üloiiOAraium, Nr . 31 . tkuskübrunA
der Stickerei  211

^ Nr . 32.

Nr . 33 . Nälkte eines karreaus - u roilettenkissen , Nr . 32 . Vierter rbsii einer Lskleicinng 2U Nr . 34 . Nälkts eines Carreaus - u loilettenkissen,Necken etc.  ? iletxuixürs. Xüvksnkissen. I,anxuetten - , Kisebxrätenstick- Necken ste. Kilvtxuixüre.Ltickerei und xoint -russe . (liieren Nr . 3l .)
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Xr . 35 . 8i »! t2v xu IVüuolle -VeFenktünäon.Hükslardsit.

!MsKU^-

^ Ä- >>
-. 38 un9 39 . tionoütv 81rüiui »te
für Xinüvr . IZsselrr . : Hüelcs . 9. Xr . 49 nn9 41 . Veneüto Htrümpto

für Xinüer . Losczür . : Rüel ^s. 9.

Logons , Xr . XVI , I 'iF . 61— 64.

Xr . 43 . Vntpr9v !nli1oi9 für Xnnüen von
19 —12 .Innren . IZsLeür . : Rüelcs . 9.

Xr . 44 . Xurütüoiuü tür Ztüüeüon >v
19 —12 .lutiren . Leünitt un9 Lsseür.

Vvrders . 9 . Letinitlmustsr -IZoFons,
^ Xr . IV , ? is . 21- 5—26.

Xr . 49 . Ilntortuille tür Ilüüeüon

Xr . 45 . Vntor .jnrko tür Xnuüen
Ltrielc - nn9 Hükelardoit.

Xr . XIX , XiF . 69.

Xr . 48 . kussisoüe « 1tein 9 tür
Xnuüen von 12 — 14 3ul »ren.

Xr . XV , ViF . 53—60.
Xix . 36 nn9 37 .

'

^
XL? . 71.

Xr . 54 . 1! oinkloi9 tür Ilüüoüeu
von 3—5 3ul »r «;u.Xr . 51 . Zlunnrilettv

tür Xiinter . Leknitt

Xr . XX , Xix . 70.

Xr . 53 . 1tlinklti9 tür 1l !i9rl »en

Xr . 55 . Xuelttlieinü tür Ilüürüen von 4 —9
Satiren . Leünitt nn9 Dssoür . : Xüoks . 9.

Lelinittmustor -LvAenZ , Xr . XIII , I 'iF . 49 - b—52.

Xr . 59 . ttonn ! tür Xnudvn von 4—9 3ul »ren.
Loünitt un9 Loselir . : Vvr9srs . 9 . Soünittmustor-

IZoAsns , Xr . V , XiA . 27- 5—30.

Xr . 95 . 8oüllrxv tür llüüeüvn von 19 —12 .luüren.
Leünitt u . Lssdir . : Rüvtcs . 9 . Zoknittm .-LoAgus , Xr . XI , I ' iZ . 46 u . 4'

Xr . 93 . Ileinü tür Ztültelien von 13 —15 3uüren.
Loünitt u . Lssoür . : Nilelcs . 9 . Lvtillittm .-LoAons , Xr . XVIII , XiA . 67 u . 68.

Xr . 94 . 8vüür2O tür 1Iü9otlon von 19 —12 3nürvn.
Lesolir . : Rüetcs . 9 . Leünittin .-Logsns , Xr . XVH , I ' iA. 65 u . 66.
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Hierzu VllterlialtunUs - Ijeiltlatt.

Fr . 67 . Xravatte uns erexe - lisss.

Dr . 13 . Unterjacke für Knaben.

Strick - und Häkelarbeit.

Die Unterjacke ist mit naturfarbcncr seiner Wolle
nnd mit starken Stahlnadcln in einem aus links und
rechts gestrickten M . (Maschen ) bestehenden Dessin ge¬
arbeitet und am unteren Rande mit 2, am Halsaus¬
schnitt mit 3 gehäkelten Tonrcn begrenzt . Znr Her¬
stellung der Unterjacke hat man vom unteren Rande
des vorderen Rnmpfthcils mit einem Anschlage von
100 M . zu beginnen und ans denselben hin - und
zurückgehend zu arbeiten , 1 . Tour : Die i . M . ab-
geh . (abgehoben ) , dann stets abwechselnd 2 M . links,
1 M . rechts . — 2 . Tour : 1 M . abgch ., dann ^ 2 M.
rechts , umgeschlagen , 1 M . abgch ., vom ^ wieder¬
holt ; zuletzt 1 M . rechts . — 3 . Tour : Die 1 . M.

nbgeh ., dann stets abwechselnd 2 M . links , den näch¬
sten Umschlagsadcn nnd die abgeh . M . rechts zusam¬
men abgestrickt . --- 4 . bis 224 . Tour : Stets abwech¬
selnd wie die vorigen beiden Tonrcn . Alsdann kettet
man die mittleren 50 M . für den Halsausschnitt ab
und strickt je auf den zu beiden Seiten befindlichen
25 M . hin - nnd zurückgehend für die Achsel 40 Tou¬
ren in demselben Dessin . Hierauf legt man für den

Hinteren Rnmpfthcil zwischen den M . beider Achseln
die gleiche Anzahl der zuvor abgeketteten M . wieder
neu auf und arbeitet auf sämmtlichen M . nochmals
224 Touren,

welche nach
Vollendung der
letzten Tour
sämmtlich ab¬
gekettet werden.
Zur Verbin¬

dung der
Rnmpfthcile

hat man je die
Randmaschcn

der dem unte¬
ren Rande zu¬
nächst befind¬
lichen l70Tou-
rcn mit übcr-
wcndlichcn Sti¬
chen zusammen
zu nähen , die
übrigen Rand¬
maschcn für die
Acrmcllöchcr unverbnndcn stehen zu
lassen . Jeden Acrmcl beginnt man
vom unteren Rande aus mit feinen
Stahlnadcln und strickt aus einem
Anschlage von 72 M . hin - nnd zu¬
rückgehend 40 Touren , stets abwech¬
selnd 2 M . rechts , 2 M . links . Dann
nimmt man wieder die stärkeren Na¬
deln zur Hand nnd arbeitet noch
122 Touren in dem Dessin des
Rumpfthoils , doch hat man in der
32 ., 33 . und 34 ., in der 46 ., 47.
und 48 ., in der 62 ., 63 . und 64 .,
sowie in der 76 ., 77 . und 78 . Tour
zu beiden Seiten je 1 M . zuzuneh¬
men und hierfür aus der i . und letz¬
ten M . je 1 M . links , 1 M . rechts
abzustricken , die man in den folgen¬
den Touren in dem bisherigen Dessin
abstrickt . Nach Vollendung der 122.
Tour kettet man die M . ab , ver¬
bindet die Randmaschcn des Aer-
mcls mit überwcndlichcn Stichen
und fügt denselben in gleicher Weise
in das Acrmelloch . Am Halsaus¬
schnitt häkelt man hierauf 1 . Tour:
Stets 1 f . M . (feste Masche ) um jede
Randmaschc . — 2 . Tour : 5 Luftm .,
dann stets abwechselnd 1 Stäbchcn-
masche um die drittfolgeude M ., 2
Luftm . , zuletzt 1 s . M . in die 3.
der ersten 5 Luftm . dieser Tour . —
3 . Tour : Stets abwechselnd 5
Lnstm ., 1 f . M . um die nächsten 2
Luftm . — Den unteren Rand der
Unterjacke begrenzen 2 Touren wie
die 1 . und 3 . der vorigen 3 Tonrcn.
Durch die 2 . Tour am Halsaus¬
schnitt leitet man ein schmales Band.

sss .ssts

Ur . 66 , Ktrliluugrn mit
Zostot.

Man stellt zunächst den in der
Hinteren Mitte geschlossenen Steh¬
kragen in erforderlicher Weite aus
mattblauem , 2 /̂z Cent , breitem
Failleband mit Atlaslisiöre und Pi-
cotrand her , legt das Band am
oberen Rande 2 ' / „ Cent , breit nach
der Außenseite um und überdeckt
dann den Stehkragen mit 12 Cent,
breiter , am Außenrand gezackter,
weißer seidener Guipürcspitzc : hierzu
hat mau den geraden Rand der letz¬
teren derartig dem Band aufzu¬
nähen , daß der umgelegte Theil des¬
selben den Ansatz der Spitze deckt,
und dann diese am unteren Rande
des Stehkragens nach der Rückseite,
am oberen Rande wieder nach der
Außenseite umzulegen und die Zacken
der Spitze auf dem umgebogenen
Bandtheil zu befestigen . Für die

Ur . 66 . Steblrragen mit labet.

rcversartigcu Theile des Jabots sind zwei je 42 Cent,
lange Bandcuden erforderlich , welche an der einen
Qucrscitc etwas abgeschrägt nnd dem Stehkragen gc-
gcngcnäht werden , jedoch hat man dieselben z

'nvor in j
der Weise der Abb . in einen schrägen Bruch zu legen,
längs der Mitte glatt mit einer Guipürcspitzc zu un¬
terlegen nnd an den Seiten mit gefalteten Theilen
von Phantasictüll zu begrenzen ; für letztere ist je ein
20 Cent , langer , 40 Cent , breiter Stoffthcil verwen¬
det , welchen man zunächst zur Hälfte seiner Breite i
zusammengelegt und dann inPlissöfaltcn arrangirt hat . >
An den unteren Qucrseitcn sind die Bandcndcu dicht I
gefaltet zusammenzunähen und die Faltcnlagcn durch
eine Bandschlcife zu decken , außerdem hat man die
Bänder an der inneren Längcnscite in eine tiefe,
nach innen gekehrte , keilförmige Falte zu legen , sowie
um die ans der Abb . ersichtliche Form der Revers zu
erzielen , in der vorderen Mitte in einige schräge Fal¬
ten zu ordnen und den unteren Rand der Spitze wie
der Tülltheile dem oberen Rand der keilförmigen
Falte auf der Rückseite gegcnzunähen . Schließlich
stattet man den Stehkragen hinten mit einer hoch¬
stehenden Schleife aus und steckt die unteren Ecken
der Bandrcvers beim Gebrauch auf der Taille fest.

I>? ,618Z

Ur . 67 . Krnvattr aus eiöpe -Usse.

Dieselbe!
besteht ans ' I
einem 115

Cent , langen,
15 Cent , brei¬
ten lieslls - far-
bcncn cröps-
lisse - Streifen,
welcher an den

Längenscitcn
schmal umge¬
säumt und an
den Qucrseitcn
0 Cent , hoch
mit Stickerei

verziert ist.
Letztere hat
man mit matt¬
blauer , Hell¬
rosa nnd grün¬
licher Seide im

Platt - und Sticlstich ausgeführt und
den unteren Rand mit Langucttcn-
bogen von üoslls - farbcner Seide bc-
grenzt . sbs .oss;

Ur . 68 . Anbot mit Krngrn.

Für den Kragen hat man zwei
ü xlissö gefaltete ersxs - lisss - Theile
je aus einem gerundeten , oben 18,
unten 22 Cent , weiten , vorn In
Cent , hohen , nach dem Hinteren
Rande hin bis auf 7 Cent . Höhe
abgeschrägten Fond ans orSps - lisse
befestigt und den Kragen am Hinte¬
ren Rande mit auf der Rückseite
angebrachten Knöpfen und übcrspon-
ucncn Oesen zum Schließen ver¬
sehen . Hierauf werden zwei je 42
Cent , breite , 12 Cent , hohe Theile
von gleichem cröpg - lisss je an der
unteren Qucrscitc mit in feine
Plissöfalten geordneter , 14 Cent,
breiter Spitze begrenzt , an der obe¬
ren Querseite nach der einen Län¬
gcnscite hin bis auf 1 Cent . Breite
abgeschrägt , sowie mit Berücksichti¬
gung der Abbildung in Falten ge¬
ordnet nnd mit dem vorderen Rande
der Kragenthcilc , zugleich einen
1 Cent , breiten Spitzcncinsatz mit-
fasscnd , verbunden ; durch die Löcher
des letzteren leitet man ein weißes
Repsband . -5° ^

Fr . 68 , labet mit Fragen.

Fr . 69 . Xleiä aus eintarbigem und gemustertem ballste äe laiue.
Ussobr . : Uüclrs . <l . Loliuittmuster -ZZogeus.

Fr . 70 . Alants ! aus carrirtem tVollenstolk.

Urzugsquellrir.
Hoslüme nnd HonfectionS.

I' nris : Illle . Itnitte , rne >I ' ,txer :!.— Iliue . 6rn,Ie/ . , rue «In Urerenee l2.
— Illle . <Ie ln 1 erobere , rue <Ie
liennes 120.

Berlin . Bontvitt » . Littauer.
Behreii str . 20- . — Modc -Bazar Gerson u.
Comp . : Abb . 70.

Jagbanzüge.
Berlin : H . Hosfmann , Fricdrichstr . S0:

Abb . 1 nnd  2.

jtinderwäsche und Garderobe.
I>nr !s : 6rt »»I inngas ! » >1» Dauere.
Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . 47:

Abb . 12 , IS , 25 , 37—44, 40— 0S.

Häubchen , Jabots , Kravntte.
Berlin : M . Busse , Leipzigcrstr . 42:

Abb . II . — E . Lese her , Unter den Lin¬
den 10 : Abb . 00 , 08 . — I . Busch . Mark-
grasenstr . »S/40 : Abb . 07.

Perlborbüren.
Berlin : H . Beermann , Fricdrichstr.

10S- : Abb . 0 nnd 10.
Handarbeiten.

Berlin : O . Krappe , Leipzigcrstr . 120:
Abb . 7. — E . Heinzc , Fricdrichstr . 180:
Abb . 28 , 20.

Wien : Frl . Th . Rotier , Liechtcnstcin-
straßc SS.
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